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Hüntwangen) Andreas Erdin (GLP, Wetzikon) und Mitunterzeichnen-
den 

 
betreffend Lehrermangel auf der Oberstufe 
 
 
 
Die vielen Stelleninserate im Amtlichen Schulblatt 2/2010 weisen darauf hin, dass der Leh-
rermangel sich auf das neue Schuljahr hin drastisch verschärfen dürfte. Es fehlen nicht nur 
schulische Heilpädagogen in grosser Zahl, sondern je länger je mehr auch breit qualifizierte 
Klassenlehrkräfte. Völlig ausgetrocknet scheint auch der Stellenmarkt bei den Vikaren zu 
sein. Nur so ist es zu erklären, dass offenbar nicht mehr alle offenen Stellen durch Stellver-
tretungen besetzt  werden können. Davon betroffen ist vor allem die Oberstufe. 
 
Da im Kanton offenbar keine Klarheit über die allgemeine Lehrstellensituation herrscht und 
exakte Zahlen über die Unterrichtsberechtigung der eingesetzten Lehrkräfte auf den ver-
schiedenen Stufen fehlen, bitten wir den Regierungsrat um eine umfassende Orientierung.  
 
Schulpflegen und Schulleitungen müssen das neue Schuljahr planen und sollten wissen, 
welche Lehrpersonen künftig im Schuldienst eingesetzt werden können. Darüber hinaus ver-
langt der sich abzeichnende grosse Lehrermangel nach einem Gesamtkonzept inklusive 
Neuorientierung der Lehrerbildung zur Behebung der angespannten Situation. 
 
Wir bitten den Regierungsrat um Stellungnahme zu den folgenden Fragen:  
 
1. Trifft es zu, dass zurzeit nicht mehr alle offenen Vikariatsstellen auf der Oberstufe innert 

vertretbarer Frist besetzt werden können und die Schulen deshalb zu Notmassnahmen 
gezwungen sind? 

 
2. Wie gross ist die aktuelle Zahl der Lehrpersonen, die nur mit einem Primarlehrerdiplom 

ausgestattet, direkt nach der Ausbildung eine Oberstufenklasse übernommen haben? 
 

3. Wie gross ist der Anteil dieser stufenfremd unterrichtenden Lehrpersonen, die ihren Be-
ruf deshalb aufgeben und somit auch nicht mehr für ihre Stufe zur Verfügung stehen? 

 
4. Teilt der Regierungsrat die Auffassung, dass es in jeder Hinsicht unverantwortlich ist, 

völlig unerfahrene Primarlehrpersonen als Klassenlehrkräfte auf der Oberstufe einzu-
setzen? 

 
5. Ist der Regierungsrat bereit, diese Entwicklung zu stoppen und nur noch erfahrene Pri-

marlehrpersonen für die zurzeit unerlässlichen Einsätze auf der Oberstufe zuzulassen? 
 

6. Wie stellt sich der Regierungsrat zur Tatsache, dass mit den neuen Fächerprofilen für 
Sekundarlehrkräfte die Organisation des Unterrichts sehr schwierig geworden ist und 
ein Teil der naturwissenschaftlichen Fächer nur noch dank des Einspringens älterer 
Lehrpersonen abgedeckt werden kann? 

 
7. Wie gedenkt der Regierungsrat die Aufgabe, genügend schulische Heilpädagogen und 

qualifizierte Fachlehrerpersonen (z.B.  für das Fach Religion und Kulter, Handarbeit) 
bereitzustellen, innert nützlicher Frist zu lösen? 
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8. Hält es der Regierungsrat nicht auch für notwendig, dass die Lehrerbildung besser auf 

die Bedürfnisse der Schulen ausgerichtet und ihre Praxistauglichkeit eingehend über-
prüft wird? 

 
9. Wieweit ist der Regierungsrat bereit, aufgrund des erheblichen Lehrermangels an der 

Sekundarschule bei der Deutschweizer Erziehungsdirektorenkonferenz seinen Einfluss 
geltend zu machen und ein praxisbezogeneres Ausbildungskonzept zur Behebung der 
angespannten Situation vorzuschlagen? 

 
10. Wie viel Einfluss hat die EDK auf die Schulpolitik der einzelnen Kantone und woher 

nimmt dieses Gremium seine politische und demokratische Legitimation? 
 

11. Welche grundlegenden Massnahmen hat der Regierungsrat vorgesehen, um in den 
kommenden Jahren den Bedarf an gut ausgebildeten Klassenlehrkräften und qualifizier-
ten Fachlehrpersonen abdecken zu können? 
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